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Kleingartenanlage

Kleingartenanlage

Kleingarten-
anlage

Anlage 2.8

Anlage 2.7

Anlage 2.9

Anlage 2.6

Deichabtrag von km 15+443 bis km 15+762 um 1,00 bis 1,10 m

Deichabtrag/ -rückverlegung von km 14+863 bis km 15+432 um 0,50 bis 1,10 m

Deichabtrag von km 15+801 bis km 16+257 um  1,00 bis 1,20 m

Deichabtrag von km 15+020 bis km 15+432 um 0,10 bis 0,85 m
Deichabtrag von km 15+443 bis km 15+762 um 0,50 bis 1,20 m

Deichabtrag / -rückverlegung von km 15+801 bis km 16+257 um 0,10 bis 1,95 m

Deichabtrag

von km 16+518 bis km 16+638

um bis zu 1,15 m

Deichabtrag

von km 16+662 bis km 17+230

um 0,50 bis 1,25 m

Deichabtrag

von km 16+710 bis km 17+008

um  0,50 bis 1,00 m
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Kirchheimer Mühle

Absturz zurückbauen

Eintiefung der Gewässersohle und beidseitiger Deichabtrag.
Anlegen eines beidseitigen Unterhaltugsweges.
Entwicklung eines ökologischen Trittsteins und Einbau von
Strukturelementen zur Habitatverbesserung gemäß WRRL.

Gewässereintiefung und Abtrag der
Deiche; beidseitiges Anlegen von
Unterhaltungswegen auf Deichtrasse.

Sohlabdichtung etwa von km 15+760
bis km 15+960 (L  200 m)

Eintiefung der Gewässersohle.
Teilabtrag der Deiche; rechtsseitig Anlegen eines
Unterhaltungsweges auf Deichtrasse;
linksseitig Anschüttung der L598 und Böschungsabflachung.
Entwicklung eines ökologischen Trittsteins und naturnahe Laufgestaltung.

Sohlabdichtung etwa von km 16+565
bis km 16+660 (L  95 m)

Eintiefung der Gewässersohle und Abtrag der Deiche;
Einbau von Blocksteinen auf gegenseitig ausgesteiften
Streifenfundamenten.

Sohltieferlegung von km 14+742 bis
km 19+364 um 0,50 bis 1,20 m

Deichabschnitt bleibt zum Schutz
der vorhandenen Bäume erhalten.
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Ausbau Leimbach-Unterlauf

Genehmigungsplanung
Übersichtslageplan km 14+742 bis 16+870

Maßstab: 1:2.000
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Legende:

gepl. Gewässersohle

Böschung

gepl. Grünfläche

best. Böschung

best. Zaunanlage

best. Brücken/ Stege

best. Bahngleise

gepl. Berme

gepl. Asphaltwege

gepl. Schotterwege

gepl. Graswege

gepl. Schotterrasenwege

gepl. Pflasterfläche

gepl. Brücken/ Stege

gepl. Mauern

gepl. Auffüllfläche

gepl. Steinschüttung

gepl. Abbruch/ Rückbau

gepl. Blocksteinmauer

Gemarkungsgrenze

Stationierung Gewässer,
Querprofile s. Anlage 3

Stationierung Gewässer19+522

17+618 QP

best. Bäume

gepl. Bäume

entfallende Bäume

best. Pflasterfläche

best. Asphaltwege


